
 
 
 
 
 
 
 
 

        Dresden, 8. M rz 2023 
Pressemi ei un  
 
 
 
„E NE FRAGE DER N HE / A QUEST ON OF CLOSENESS“  
Zei enössische Kuns  zu Queerness, den i en und Sehnsüch en  
im Kuns h us Dresden 
 
 
Sehr eehr e Medienver re er*innen, iebe Red k ion, 
 

m Donners , den 9. M rz um 18 Uhr erö ne  d s Kuns h us Dresden die 
Auss e un  Eine Fr e der N he / A Ques ion o  C oseness und widme  sich mi  
der ers en Auss e un  des J hres zei enössischer Kuns  zu k ue en Fr en von 
Gender, Queerness, den i en und Sehnsüch en.  
 
Die Sch u vers mme  küns erische Arbei en von sieben Küns er*innen u. . us 
Bosnien, Deu sch nd, Po en, Russ nd und den USA. Ein vie i es und 

enreüber rei endes Spek rum von Druck r iken und Ho zin rsien, über 
r um rei ende Sku p uren und ns ionen bis hin zu Fo o r ie, Video- und 
Soundins ionen ver nsch u ich  die Themen der Auss e un :  
Es wird ek mp  – n ch wie vor – um vermein iche N uren, Ro en und Posi ionen 
und d s individue e Rech , Liebe und Zunei un , ber uch N he und Ero ik se bs  zu 
de inieren. Denn w hrend n ch wie vor ein m ssiver Druck u  weib ichen 

den i svors e un en und Lebensen wür en bes eh , de inieren sich ün ere 
Gener ionen n s  nders und wenden sich von den über ekommenen Mus ern b. 
Finde  sich hier noch ein emeins mer We ? Eine N he zuein nder? Oder h ben 
wir zei weise d s Ge üh , uns wieder vonein nder zu en ernen, wenn po i ische, 
eminis ische oder LGBTQ A+-orien ier e Errun ensch en immer wieder in Fr e 
es e  werden? 

 
o Kseni  Ku eshov  zei  in ihrer Fo oserie Ordin r  Peop e sei  2018 den 

in imen A  queerer Menschen in Russ nd und Os europ , die ro z der 
unerbi er ichen Homophobie von Po i ik und re i iösen Führun en nich  nur 
priv es G ück und Liebe suchen, sondern die sich uch über d s Priv e 
hin us ür eine LGBTQ A+ Communi  einse zen. 

 
o Werke von An e in  Seiber  und rène Mé ix spie e n die his orische wie 

uch k ue e (Un-)Sich b rkei  von Sor e- und H us rbei  wie uch 
Erinnerun en n wich i e S ionen der Arbei er*innenbewe un  des rühen 
20. J hrhunder s, die heu e hoch k ue  erscheinen, so der S reik der 



überwie end weib ichen Arbei er*innen in der s chsischen Tex i brik von 
Crimmi sch u von 1903/1904. 

 
o Wer schreib  wessen Geschich e und wie er hren wir, d ss wir nich  ein sind 

mi  unseren Kon ik en und Sehnsüch en? rm  M rku in be r  in ihren 
Werken die mbiv en e Repr sen ion von Fr uen i uren in der 
Geschich e der K. u. K. Mon rchie oder uch in den r nzösischen Fi men der 
Nouve e V ue der 1960er.  

 
o Werke von Li i n  Zeic (Sourcebook, sei  2020) ber uch Kseni  Ku eshov  

enken den B ick d r u , wie es Archive Menschen in widri en Bedin un en 
r uen eind icher und homophober Re ime ermö ichen, ihre ei enen Zu n e 

im Wissen um die Geschich e se bs bes imm  und em nzipier  zu inden. Ein 
Schwerpunk  der Auss e un  is  der Bedeu un  von Archiven mi  
S mme schwerpunk en zu eminis ischen oder queeren nh en ewidme , die 
zumeis  in nich -ö en icher, ehren m icher Tr ersch  oder 
ei enini i iv e ründe  wurden. 

 
o Die zunehmend durch rech e deo o ien und Gese z ebun en versch r e 

Si u ion von queeren Menschen wie uch von Fr uen is  eines der 
wesen ichen Themen der Fo o r ien und ns ionen von Li i n  Zeic. 
Berei s sei  mehreren J hren se z  sie sich u  ebenso humorvo e wie zu eich 
s rk s ische Weise mi  der Rückkehr zu p ri rch en Ro enbi dern und 

n chronis ischen deo o ien in Po en usein nder, un er nderem in ihren 
Werken Se por r i  wi h borrowed m n und B ue b ood. On TV ’m w s  
queen (2012). Auch Pro es  und Wu  sind d bei exis en ie e Mo ive, so 
wider espie e  in ihrem poe ischen Videom ni es  S ron  Sis ers o d heir 
bro hers von 2019, die den K mp  um Würde und Anerkennun  individue er 
Lebens es un  und d s Rech  u  Se bs bes immun  und Liebe be ei en. 

 
o Eben s Tei  der Auss e un  in Form einer ö en ichen L erun  is  d s Werk 

Ku isse der Küns erin Lis  M ri  B ier, die sie 2021 im R hmen des 
Kuns es iv s „Gör i z Ar “ ür den ö en ichen Gör i zer S d r um konzipier e. 
Die ns ion widme e sie un er nderem den Pro es en e en die 
versch r e Ab reibun s ese z ebun  in Po en. Au  Druck des Gör i zer 
Ku urbür ermeis ers muss e die Arbei  noch vor der Erö nun  b eb u  
werden.  

 
Zie  der Auss e un  is  es, die in den küns erischen Werken n esprochenen 
sensib en und zu eich hoch k ue en H un en und Themen n ein brei es Pub ikum 
un erschied icher Gener ionen zu vermi e n. D bei wird n den us es e en 
Werken (Liz Rosen e d, Li i n  Zeic) erkennb r, d ss uch die Ges un  einer 
se bs bes imm en posi iven und vie eich  so r her peu isch zu vers ehenden Ero ik 
einen ei enen po i ischen R um einnimm . (Die en sprechenden R ume sind mi  
einem Hinweis u  eine A ersbe renzun  bzw. Be ei un  durch 
Sor erech sinh ber*innen ekennzeichne ). 
 
 
 
 



„Eine Fr e der N he / A Ques ion o  C oseness“ 
10. M rz bis 30. Apri  2023 
mi  küns erischen Bei r en von Lis  M ri  B ier, Kseni  Ku eshov , rm  
M rku in, rène Mé ix, Liz Rosen e d, An e in  Seiber , Li i n  Zeic 
kur ier  von Kers in F sche 
 
Erö nun  9. M rz 19 Uhr / Ein ss b 18 Uhr 
Be rüßun  Chris i ne Mennicke-Schw rz (Lei erin Kuns h us Dresden),  
Grußwor  Ku urbür ermeis erin Annek rin K epsch (Bei eordne e ür Ku ur, 
Wissensch  und Tourismus) und ein ührende Wor e Kers in F sche (Kur orin der 
Auss e un ) 
 
Or : Kuns h us Dresden / R hni z sse 8 / 01097 Dresden 
Ein ri : 4 € / erm. 2,50€ / rei s Ein ri  rei  

nun szei en: Di-Do: 14-19 Uhr / Fr-So: 11-19 Uhr 
 
Pressekon k : 
 
Museen der S d  Dresden  
Rich rd S r enschu e, Te . +49 (0)351 488-7360 
rich rd.s r enschu e@museen-dresden.de 
www.museen-dresden.de 
 
Kuns h us Dresden – S d ische G erie ür Ge enw r skuns  
Ann be  Rink, Te . +49 (0)351 488-8971 

nn be .rink@museen-dresden.de 
www.kuns h usdresden.de 
ns r m @kuns h usdresden 

 
 

                  


